
Ein Stück Wiedergutmachung
Handball: TuS Brockhagen erhält beim 22:43 (10:20) gegen Zweitligist GWD Minden Szenenapplaus

von nicole Donath (Fotos)

und Christian Helmig (text)

¥ Brockhagen. Als seinem
Team der erste Anwurf angebo-
ten wurde, schlug Lars Wun-
derlich sofort ein. „Dann gehen
wir eben mal 1:0 in Führung“,
scherzte der Trainer des TuS
Brockhagen. Es kam noch bes-
ser: Bis zum 3:2 nach sechs Mi-
nuten lag der Verbandsligist im
Freundschaftsspiel gegen GWD
Minden vorne. Dass am Ende
eine 22:43 (10:20)-Niederlage
auf dem Papier stand, interes-
sierte Wunderlich und die rund
200 TuS-Fans nur am Rande.

Viel wichtiger war, dass die
Gastgeber mit einer couragierten
Anfangsphase gegen den Zweitli-
gisten die Chance nutzten, die

Schmach vom vergangenen Frei-
tag wenigstens ansatzweise wie-
dergutzumachen. Niemals wohl
wäre es zu der 24:37-Klatsche
beim Ortsrivalen in Steinhagen
gekommen, hätten Lars Deppe
und Co. vor vier Tagen ähnlich
befreit und zugleich abgeklärt
aufgespielt wie gestern Abend.

Trotz des am Ende erwar-
tungsgemäß deutlichen Rück-
stands war die Partie bestens da-
zu geeignet, verlorenes Selbstver-
trauen zurückzugewinnen. Lars
Deppe etwa, aus seiner Zeit bei
der TSG Altenhagen-Heepen
selbst mit Zweitligaerfahrung
ausgerüstet, zeigte sich eiskalt
vom Siebenmeterpunkt und er-
hielt von Gästetrainer Ulf Schef-
vert ebenso ein Sonderlob wie der
am Freitag noch schmerzlich
vermisste Thorsten Lünstroth.

Auch all diejenigen, die dem TuS
ein Torwartproblem einreden
wollen, wurden eines Besseren
belehrt: Niklas Strunk in der ers-
ten und Jan Assmus in der zwei-
ten Halbzeit bekamen für jeweils
ein halbes Dutzend abgewehrter
Würfe der GWD-Profis Szenen-
applaus. Marian Clysters sorgte

mit seiner Siebenmeterparade
gegen Mindens besten Werfer Al-
josha Schmidt (12/2) für das
Sahnehäubchen.

Das alles konnte freilich nicht
verhindern, dass sich die Minde-
ner zum 100. Geburtstag des TuS
als wenig spendable Gäste prä-
sentierten. Auch ohne Stars wie

Dalibor Doder und Nenad Bilbi-
ja, die verletzt auf der Tribüne
Platz nahmen, dafür aber mit
dem fast 60 Minuten in Abwehr
und Angriff geforderten Ex-
Steinhagener Markus Fuchs, zog
der Tabellendritte zwischenzeit-
lich nach Belieben das Tempo an.
Vor allem Aljosha Schmidts kra-
chende Gegenstoßabschlüsse
sorgten reihenweise für Raunen
auf den Rängen.

Die Schlussphase allerdings
gehörte noch einmal den Brock-
hagenern. Timo Schäfer mit ei-
nem Doppelpack von Linksau-
ßen, Assmus’ letzte Parade und
ein mustergültiges Anspiel auf
Kreisläufer Kai Uhlemeyer, der
zum Endstand traf, sollten dem
TuS in den nächsten Tagen hel-
fen, den Glauben an die eigene
Stärke wiederzufinden.

Lindner läuft und läuft und läuft
Badminton: Wertheraner Teams mit ausgeglichener Bilanz / Bezirksliga-Neuling SC Peckeloh chancenlos

¥ Werther (helm). Tobias
Lindner hieß der Marathon-
mann des Badminton-Spiel-
tags. Innerhalb von drei Tagen
bestritt der Wertheraner in der
ersten und zweiten Mann-
schaft sowie bei der Bezirks-
Doppelrangliste insgesamt
acht Partien. Seine Ausbeute
konnte sich sehen lassen.

BEZIRKSLIGA: TV Werther -
1. SC Bad Oeynhausen II 4:4.
Geteiltes Leid ist halbes Leid:
Obwohl Stefan Sahrhage und Jo-
nas Osterloff gesundheitlich je-
weils angeschlagen waren,
schleppten sich beide für ein
Doppel aufs Feld, um Galapagos-
Forscher Oliver Krüger zu erset-
zen. Mit Erfolg: Osterloff/Timm
Schöning und Sahrhage/Dennis
Koppenbrink siegten jeweils in
drei Sätzen und legten so den
Grundstein zum Punktgewinn.
Koppenbrink und Tobias Lind-

ner punkteten im Einzel. Isabel
Bertels feierte nach zweijähriger
Verletzungspause ihr Comeback.

SV Brackwede - SC Peckeloh
6:2. Ohne Axel Gronau waren die
Erwartungen des Aufsteigers
schon vor dem ersten Aufschlag
gering. Ein Lichtblick war Er-

satzmann Marcel Wünsche, der
bei seiner Dreisatzniederlage be-
wies, dass er in der Liga mithalten
kann. Für Ergebniskosmetik
sorgten Michael Krüger und Ru-
ben Beetz/Jennifer Sommer.

BEZIRKSKLASSE: SV Brack-
wede II - TV Werther II 4:4.

Nachdem Tobias Lindner bei der
Bezirksrangliste mit Dennis
Koppenbrink Platz zwei und die
Quali für die Verbandsspiele ge-
schafft hatte, zeigte er an der Seite
Jonas Osterloffs noch einmal sei-
ne Klasse. Danach war der Akku
leer. Sacha Kalinski/Claus Meyer,
Meyer und Osterloff/Laura Krau-
se retteten das Unentschieden.

KREISLIGA: BC Ajax Biele-
feld IV - TV Werther III 0:8.
Werthers Dritte setzt sich an der
Tabellenspitze fest. Maik Vahlen-
kamp/Michael Kay, Marc Sewös-
ter/Jan Herbert, Annette Hirsch-
feld/Heide Graef, Sewöster, Vah-
lenkamp, Herbert, Graef und
Kay/Hirschfeld blieben ohne
Satzverlust.

TV Werther IV - TV Verl III
0:8. Gegen den Topfavoriten
wehrte sich Werther nach Kräf-
ten. Mehr als Satzgewinne von
Ramazan Turhan und Johannes
Faller waren aber nicht drin.

Brockhagen 22
Minden 43
Brockhagen: Strunk (1.-30.),
Assmus (31.-60.), Clysters (bei
einem 7m); Hermbecker (1),
Hansel, Aschentrup, Wienke,
Wilharm, T. Schäfer (3), Gohlke
(1/1), Uhlemeyer (5), Deppe
(7/4), Kröger (1), C. Schäfer,
Lünstroth (3), Bauer, Lücking
(1), Ludwig.
Minden: Vortmann (1.40.),
Madert (41.-60.); Klesniks (2),
Skusa (1), Oevermann (6),
Fuchs (7), Bartsch (2/1), Au-
erswald, Steinert (11), Südmei-
er, Schmidt (12/2), Svitlica (2).
Zeitstrafen: keine.
Siebenmeter: 5/5:4/3 – Schmidt
scheitert an Clysters.
Schiedsrichter: Dux/Vollmert
(Blomberg/Lippe).
Zuschauer: 200.
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Nabitz rettet Punkt
Tischtennis: Zweite Niederlage für TV Werther

¥ Altkreis Halle (helm). Knapp
drei Wochen nach Saisonstart
sind die Ziele der heimischen
Teams in der Tischtennis-Be-
zirksklasse schon in Gefahr.
TV Werther steckt mit zwei
Niederlagen im Tabellenkeller,
Spvg. Steinhagen läuft nach
dem dritten Punktverlust der
Spitze hinterher.

BEZIRKSKLASSE: DJK
Avenwedde III - Spvg. Steinha-
gen 8:8. Ohne Spitzenmann
Bernd Gerlach war die Spvg.
zum Aufsteiger gereist. Entspre-
chend zwiespältig beurteilte Ka-
pitän Mark Metzger das Ergeb-
nis. Einerseits sei in den Doppeln
mehr drin gewesen, andererseits
habe man von fünf Fünfsatzspie-
len vier für sich entschieden. Ein
Sonderlob erntete Ersatzmann
Ruben Nabitz: „Er hat uns mit
seinem Sieg im letzten Einzel den
Punkt gerettet“, sagte Metzger.

Punkte: Brokmann/Junker,
Sessbrügger (2), Metzger, Schö-
ning, Brokmann, Junker, Nabitz.

TV Werther - TTG Wind-
heim-Neuenknick 5:9. Der 2:1-
Start aus den Doppeln gab dem
Aufsteiger keine Sicherheit. Da-
zu kommt, dass in Achim Müller
ausgerechnet der überragende
Spieler der vergangenen Kreisli-
gasaison seiner Form hinterher-
läuft und seine vierte Einzelnie-
derlage kassierte. Folge: Mit 0:4
Punkten steht der TV am Freitag
im Kellerduell bei Schlusslicht
SuS Veltheim unter Zugzwang.

Punkte: Müller/Perk, Marx/
Turhan, Bosbotinis, Perk, Marx.

SCHÜLER-BEZIRKSLIGA:
SC Halle - FC Bühne 2:8. Nach
dem Auftaktsieg wurde der SC-
Nachwuchs auf den Boden der
Tatsachen zurückgeholt. Dem
Doppel Christian Konrad/Eric
Stoppenbrink und Marc Schmidt
gelangen die einzigen Siege.

Marathonmann: Werthers Tobias Lindner absolvierte acht Spiele innerhalb
von drei Tagen. Foto: e. hufendiek

Fürs Album: Vor dem Duell an der Kellerstraße stellten sich die Gastgeber vom TuS Brockhagen und ihre Gäste von GWD Minden zum Gruppenfoto auf.
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„Optimaler
Lerneffekt“

Stimmen zum Spiel

Lars Wunderlich (Trainer TuS
Brockhagen): „Für uns stand der
Spaß im Vordergrund. Es war
wichtig, nach dem Steinhagen-
Spiel die Köpfe wieder frei zu
bekommen. Schade, dass wir ein
paar Fehler zu viel gemacht ha-
ben, sonst wären wir vielleicht
unter 40 Gegentoren geblieben.“
Timo Schäfer (Brockhagen):
„Unsere Leistung war in Ord-
nung. Minden hat eben ein paar
Individualisten im Team, die
drei Spieler von uns alleine platt
machen.“
Konstantin Gohlke (Brockha-
gen): „Wir hatten etwas gutzu-
machen, und ich denke, das ist
uns auch gelungen. Gerade für
unsere jungen Spieler kann der
optimale Lerneffekt aus diesem
Spiel in dieser Saison noch ganz
wichtig werden.“
Marian Clysters (Brockhagen):
„Eigentlich hätte ich wegen mei-
ner Knieverletzung noch gar
nicht wieder spielen dürfen.
Aber der gehaltene Siebenmeter
gegen Schmidt war es mir wert.“
Ulf Schefvert (Trainer GWD
Minden): „Normalerweise haben
wir am Dienstagabend Training.
Das hier war ein sehr gutes Trai-
ning: Wir haben 40 Minuten
konzentriert gespielt und 20 Mi-
nuten ein bisschen Spaß ge-
macht. Brockhagen spielt einen
guten Handball – viel besser als
kürzlich unser anderer Verbands-
ligagegner aus Halberstadt.“
Markus Fuchs (GWD Minden):
„Das letzte Mal habe ich hier in
Brockhagen mit der Steinhage-
ner C-Jugend im Kreispokalfina-
le gegen Wiedenbrück gewon-
nen. Manche Kontakte aus die-
ser Zeit bestehen noch immer:
Mit Yannik Hansel bin ich zur
Schule gegangen, wir telefonie-
ren oft. Über Jan-Phillip Linde-
mann erfahre ich immer noch,
was die Spvg. macht.“ (nic/helm)

Handball-Sommerfest vor der Wiedergeburt
¥ Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben: Am 30. Juni und 1. Juli
2012 wird der TuS Brockhagen
die 27. Auflage seines Handball-
Sommerfestes nachholen. „Wir
wollten nicht, dass das Turnier
ausgerechnet im Jahr des 100.
Vereinsgeburtstages stirbt“, sagt
Organisator Fred Diestelkamp.

„Deshalb haben wir neue Ideen
entwickelt, um das traditionelle
Flair der Veranstaltung wieder-
zubeleben.“ So sollen vor allem
wieder mehr Camper als zuletzt
angelockt werden. Im vergange-
nen Juli war das Sommerfest we-
gen mangelnder Meldungen ab-
gesagt worden. (helm)

Siebenmeterkiller: Marian Clysters.

GCTW setzt
sich an

die Spitze
GOLF: Schultenhof Peckeloh

steigt in vierte Liga auf

¥ Halle/Versmold (Felix). Die
heimischen Golfer liegen im
Willy-Schniewind-Mann-
schaftspokal auf Erfolgskurs:
Während sich der GC Teuto-
burger Wald (GCTW) beim
Heimspiel an die Spitze der
dritten Liga setzte, haben die
Spieler des GC Schultenhof Pe-
ckeloh den Aufstieg zur vierten
Liga bereits perfekt gemacht.

Führte Peckeloh zum Aufstieg: Ni-
klas Rakowski. Foto: a. heim

Die Haller Julian Kunzenba-
cher (77 Schläge), Sebastian
Kotthaus (77), Jan-Hinrich
Willmann (81), Volker Kram-
menschneider (83), Timo Vah-
lenkamp (87) und Jan-Hendrik
Schipper (90) machten am sechs-
ten Spieltag 20 Schläge auf den
bisherigen Erstplatzierten und
ärgsten Rivalen um den Aufstieg
aus Rheine gut. Moritz Zaudtke
(91) und Alexander Peppmöller
(99) sorgten für die Streicher-
gebnisse. Der bekanntermaßen
nicht einfach zu spielende Kurs
»Rot« in Eggeberg „hat unseren
Gegnern schon merklich zu
schaffen gemacht“, resümierte
Clubmanager Manfred Wilinski.
Nachdem die Haller schon in der
deutschen Mannschaftsmeister-
schaft den Sprung in die Oberliga
geschafft hatten, ist der Traum
vom zweiten Aufstieg der Saison
also zum Greifen nah. Allerdings
beträgt der Vorsprung des
GCTW vor dem Saisonfinale am
2. Oktober auf der Anlage des Ge-
samtdritten GC Bochum nur
zwei Schläge.

Auf einen „traumhaft schönen
letzten Spieltag“, so Clubmana-
ger Gordon Munro-Sönksen
blickt indes der GC Schultenhof
Peckeloh zurück. Mit 29 Schlä-
gen Vorsprung gingen die Pe-
ckeloher auf den Kurs des GC Al-
druper Heide. Zwar mussten Ni-
klas Rakowski (73 Schläge), An-
dreas Dütting (81), Gordon
Munro-Sönksen (84), Igor Bula-
nov (85), Dr. Jens Hoffmann (88)
und Yannick Köhnen (89) auf
dem Par-71-Platz den Tagessieg
den Gastgebern überlassen. Mit
insgesamt 474 Schlägen über Par
verwiesen sie im Gesamtklasse-
ment jedoch den schärfsten Kon-
kurrenten vom GC Ravensberger
Land (527 über CR) auf Platz
zwei. „Wir haben über die ersten
neun Loch gute Ergebnisse er-
spielt. Die zweite Hälfte des Plat-
zes aber bereitete einigen unserer
Spieler Schwierigkeiten“, berich-
tete Munro-Sönksen und hob
Niklas Rakowski hervor, der „als
Einziger ein wirklich ordentliches
Ergebnis gespielt hat“. Christo-
pher Michael und Geoffrey Lo-
wey sorgten mit je 93 Schlägen
für die Streichergebnisse.

Zeigte individuelle Stärke: Lars Deppe, der von Gästetrainer Ulf Schefvert ein Sonderlob bekam, setzte sich gegen Markus Fuchs und die Zweitligisten von GWD Minden sieben Mal durch.


